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rrhernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

nd koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

Srungen begründen keinerlei Anſpruch aui Rüderftattung 
des Bezugspreijes. 
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Japans Räumungsnoke 


Die Antwort an den Völkerbund — Keine Ausſicht auf Verſtändigung 


Ediſon geſtorben 


Neuymor k. Der weltbekannte amerikaniſche Erfinder 
Ediſon iſt im Alter von 84 Jahren am Sonntag morgen um 
9.24 Uhr m. e. 3., ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu 
haben, geſtorben. 


Thomas Alva Ediſon wurde am 10. Februar 
1847 in Milan (Ohio) geboren. Der geſchäftliche Zuſam⸗ 
menbruch jeines Vaters, der einer holländiſchen, 1737 in 
Kordamerika eingewanderten Müllerfamilie ent⸗ 

mmte, zwang ihn, ſchon als 7jähriger zum Lebensunter⸗ 

It der Familie beizutragen. Mehrere Jahre hindurch war 
zr Zeitungsverkäufer. Sodann gründete er eine eigene 
leine Zeitung, bis er ſich dann mit dem Telegraphieweſen 
dertraut machte. 

Die erſte Erfindung wahrend ſeiner Telegraphiſtenzeit 

r der „Automativ Repeater“, der die automatiſche Ueber⸗ 
Tagung einer Depeſche von einem Stromkreis auf einen 
weiten ohne Hilfe eines Telegraphiſten ermöglichte. Nach 
ufig wechſelnden Aufenthalten ging er 1868 nach Soiton, 
do er im Telegraphenamt eine höhere Stellung erhielt und 
1 neben ſeiner Tagesarbeit eifrig elektrotechniſchen Stu⸗ 
ten hingab. Pon Boſton ging er nach Neunork und war 

n 1871 bis 1876 Oberaufſeher der Law Indicator Com⸗ 
Pay, bei der er verſchiedene verbeſſerte Apparate einführte, 
1876 errichtete er ein Laboratorium in Menlopark hei Neu⸗ 
dort, Von den unzähligen Erfindungen, die aus ſeiner dor⸗ 
igen Tätigteit hervorgingen, ſeien nur einige wenige ge⸗ 

unt. Der automatiſche Schnellſchriftgeber, das Mikro⸗ 
dhon, das Megaphon, entſcheidende Verbeſſerungen der Te: 
daraphen⸗ und Telephonapparaturen, der Phonograph und 
N elektriſche Kohlenfadenlampe. Außerdem betrieb er mit 
Vechdruck die Anwendung der Elektrizität als Triebkraft für 
derte hesmittel. 1887 gründete er ein neues, bedeutend grö⸗ 

tes Laboratorium in Orange im Staate Newjerſey Im 

ganzen hat er weit über 1300 Patente auf ſeinen Namen 
eintragen laſſen. 
4%, 1873 verheiratete ſich Ediſon mit Mary Stillwell, vie 
1881 verſtarb. Nach wenigen Jahren ging er eine neue Ehe 
ein. Er hat 5 Kinder, von denen 3 der erſten, die beiden 
anderen der zweiten Ehe entſproſſen ſind. 


Iriſches Anktiterroriſtengeſetz 
angenommen 


London. Das iriſche Antiterroriſtengeſetz wurde vom Se⸗ 
t mit 41 gegen 15 Stimmen angenommen. 

Dor Präſident des iriſchen Freiſtaates, Cosgrawe, erklärte 
am Sonnabend abend in einer Bebanntmachung, daß das Geſetz 
Sofort in Kraft trete. Allen Verwandten non ſolchen Perſonen, 
die verbotenen iriſchen Organiſationen angehören, empfahl er 
bringend, dafür zu jorgen, daß ihre Angehörigen aus dieſen 
N ganiſationen austreten, da die durch das neue Geſetz vorge⸗ 

nen Strafen außerordentlich hart ſeien. 


Matuſchka im Lazarett 


Berlin. Der Eiſenbahnattentüter Matuſchka wurde nach 
Liner Meldung Berliner Blätter aus Wien am Sonntag in 
5 Unteriuchungslazarett überfährt, da ſich herausgeſtellt hat, 
daß er an einer Infektionskrankheit leidet. 


Genf. Die japaniſche Regierung übermittelte am Sonntag 
den Ratsmächten ſowie dem Vertreter der amerikaniſchen 
Regierung im Völkerbundsrat eine umfangreiche Denk⸗ 
ſchrift, in der die japaniſche Regierung mit bemerkenswerter 
Offenheit ihren 

grundſätzlichen Standpunkt über die Urſachen des Kon: 

fliktes mit China darlegt und gleichzeitig die Bedingun⸗ 

gen für die Zurückziehung der Truppen bekannt gibt. 

Die Arſachen faßt die japaniſche Regierung wie folgt zuſammen 
Die feindselige herausfordernde Haltung der chineſiſchen Behör⸗ 
den, der fortgeſetzte Bruch der internationalen Verpflichtungen. 
die die Rechte und die lebenswichtigen Intereſſen Japans in er 
Mandſchurei feſtlegten, die wachſende planmäßige Werbung, ne 
jetzt jeden Tag zu feindſeligen Handlungen gegen japaniſch⸗ 
Staatsangehörige führen. 

Die japaniſche Regierung erklärt dann weiter, daß das wach⸗ 
jende Bandenunweſen in der Mandſchurei zu einer großen Ge⸗ 
fahr und fortgeſetzten Bedrohung der japaniſchen Intereſſen ge⸗ 


führt habe. Die Bedingungen, unter denen Japan bereit iſt, die 
Truppen zurückzuziehen lauten u. a., 

1 Enthaltung der chineſiſchen Behörden von allen Maß⸗ 
nahmen und feindjeligen Handlungen gegenüber den japaniſchen 
Truppen. 

2. Anerkennung der japanischen Rechte in der Mandſchurei, 
wie ſie ſich aus den internationalen Verträgen ergeben. 

9. Bürgſchaſten der chineſiſchen Behörden, Leben und Eigen⸗ 
tum der japaniſchen Staatsangehörigen zu ſchützen. 

Die chineſiſche Regierung habe bereits dahingehende Zu⸗ 
ſicherungen gemacht. Bedauerlicherweiſe zweifele die japaniſche 
Regierung daran, ob die chineſiſche Regierung nach den bisheri⸗ 
. Erfahrungen in der Lage jet, ihre Anordnungen durchzu⸗ 
etzen. 

Die japaniſche Regierung eriuche daher den Völkerbundsrat 
dringend, den in der Denkſchrift dargelegten Standpunkt nun⸗ 
mehr ernſthaft zu prüfen. 


Polniſche Abrüſtungsvorſchläge 


Ihne Sicherheitsgarantien leine Herabſetzung der Militärausgaben 


Genf. Die am Sonnabend veröffentlichte Ri ſt ungs⸗ 
denkſchrift der polniſchen Regierung bat in weiteſten 
Völkerbundskreiſen einen außerordentlich peinlichen 
Eindruck hervorgefunden und wird allgemein in eine Linie 
mit der bekannten Julidenkſchrift der franzöſi⸗ 
bes en Regiernng geſtellt, in der Frankreich eine Herabſetzung 

er Rüstungen von Schaffung neuer Sicherheits⸗ 
garantien abhängig machte. Die polniſche Denkſchrift 
wird übereinſtimmend als eine eindeutige Abſage an 
die Abrüſtungs konferenz aufgefaßt. Beſonders 
en Eindruck hat die Erklärung der polniſchen Regie: 
rung hervorgerufen, daß der gegenwärtige RNüſtungsſtand 
Polens in keinem Verhältnis zu der angeblich 
gefährdeten Lage Polens ſtehe und daß ſich die 
polniſche Regierung daher das Recht vorbehalte, auf der 
Abrüſtungskonferenz Forderungen unter Verüäckſichtigung 
dieſer gefährdeten Lage zu ſtellen. 

Man bemerkt, daß die . Regierung in ihrer 
Denkſchrift in ungewöhnlicher Schärfe die For⸗ 
derungen aufſtellt, daß die Entwaffnungsbe⸗ 
ſtimmungen des Verſailler Vertrages uneinge⸗ 
ſchränkt und ohne jede geringſte Abände⸗ 
rung aufrechterhalten werden, und daß dies für 
Polen die Bedingung einer Teilname an den 
Abrüſtungsver handlungen ſei. Im übrigen ſtellt 
ſich die polniſche Regierung uneingeſchränkt anf den be⸗ 
kannten franzöſiſchen Sicherheitsſtandpunkt 
und verlangt die Schaffung eines neuen weitgehenden 
politiſchen Sicherheitsſyſtems als Vorausſetzung 
dieſer Verhandlungen in der Abrüſtungsfrage. Die Aus⸗ 
ſichten für die kommende Abrüſtungskonferenz werden nach 
Bekanntgabe der polniſchen Denkſchrift als außerordentlich 
ungünſtig angeſel en, da auf der Grundlage dieſes Pro⸗ 
gramms eine ausſichtsreiche Behandlung des Abrü⸗ 
aka kaum möglich 

hein 


mehr er⸗ 


Frantreichs üngſt vor dem, Papier dollar“ 

Paris. In Pariſer Finanzkreiſen beſchäftigt man 
ſich mit der großen Gefahr, die darin liegen würde, 
wenn die Vereinigten Staaten unter dem Druck der Ver⸗ 
hältniſſe etwa gezwungen wären, nach dem Vorbilde Eng⸗ 
lands die Goldwährung preiszugeben und zum Papierdollar 
überzugehen. Ein derartiges Ereignis würde die Gold⸗ 
valuta einfach blockieren und die Lage 
Frankreichs unerträglich geſtalten. Der fran⸗ 
facht Wirtſchaftsorganismus wäre der Kriſe in ihrer 
chärfſten Form preisgegeben, da er die Konkurrenz der 
Länder mit Papierwährung nicht aushalten könnte. Schon 
letzt machten ſich im Zuſammenhang mit dem Angriff des 
Papierpfundes Deprejlionen geltend. In der Zeit der Welt⸗ 
wirtſchaft erſcheine eine iſolferte Goldwäbrung vollkommen 
unhaltbar, da der Goldwert in dem Augenblick ſinken 
müßte, wo er aufhöre dem internatioralen Marenaustauſch 
zu dienen. Auch in dem ſtändigen Goldzuſtrom nach Frank⸗ 
reich liege eine unverkennbare Gefahr. Schließlich ſeien die 
Folgen gar nicht abzuſehen in dem aus einer etwaigen rück⸗ 
läufigen Bewegung des Goldes für Frankreich ergeben 
müßten. Wenn das fremde Gold aus gleichviel welchen 
Gründen ins Ausland zurückfließen ſollte, werde das fran⸗ 


wenn man 52 noch nicht an eine große Gefahr für Frank⸗ 
reich glaube, ſo ſei es doch die höchſte Zeit, energiſche Maß⸗ 
nahmen zu ergreiſen. 


Die Wahlen in Elſaß 


Straßburg. In 30 elſäſſiſchen Kantonen waren am Sonn⸗ 
tag die Vertreter für die beiden Generalräte des Ober⸗ und 
Anterelſaß neu zu wählen. Wiedergewählt wurde auf heimat⸗ 
rechtlicher Seite der Führer der elſäſſiſchen Volkspartei (Zen⸗ 
trum) Dr. Haegy, von den Führern der national⸗katholiſchen 
Gegenpartei wurde Dr. Oberkirch wiedergewählt. Dagegen 
verlor im Kanton Wörth der Weißenbürger, Abg. Weidmann, 
Präſtdent des ellüljikhen Katholikenbundes, fein Mandat an den 
katholiſchen autonomiſtiſchen Bürgermeiſter Weiß von Hagenau. 
In den Kantonen Straßburg⸗Oſt und Weit kamen die bisherigen 
ſozialiſtiſchen Vertreter in Stichwahl mit Heimatrecht⸗ 
lern, unter denen Dr. Roos am bekannteſten iſt. Zu. Nachwah⸗ 
len kommt es auch in Mühlhauſen⸗Süd und Nord, die gleich⸗ 
falls bisher ſozialiſtiſche Vertreter hatten, ſowie in 
Schlettſtadt und Niederbronn. Bei den gleichzeitigen Kreis⸗ 
tagswechlen ging in Straßburg⸗Süd das Mandat von einem 
Sozialiſten an den Straßburger Abg. Meurer über, einen 
Kommuniſten „heimattreuer“ Richtung. 


25 mexitaniſche Soldaten 

von Aufſtändiſchen niedergemadjt 

London. 25 mexikaniſche Soldaten, die am Sonnabend von 
dem Bürgermeiſter der Stadt Irhuatlan im Staate Veracruz 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung angefordert waren, ſind in 
der Nähe dieſer Stadt von Aufſtändiſchen aus dem Hinterhalt 
überfallen worden. Alle 25 Mann wurden entweder getötet oder 
verwundet. 


gabineitswechſel in Mexiko 
Calles, ver frühere Pröfisent von Mexiko, der im neuen Ka⸗ 
binelt eine führende Rolle ſpielen ſoll. — Das mexpikaniſche 
Kabinett it zurückgetzeten. Der frühere Staatspräſident Calles, 
der els Finanzdiktator bereits jetzt über eine große Macht ver⸗ 


zöſiſche Geldſyſtem einen betäubenden Schlag erleiden. Auch fügt, ſoll in dem neuen Kabinett an führender Stelle ſtehen. 


Laurahütte u. Umgebung 


Treue Dienſtzeit. 

⸗m⸗ Der Altgehilfe Vinzent Koziol beim Friſeurmeiſter 
Karl Groß auf der ul. Sobieskiego, kann in dieſen Tagen auf 
eine 10 jährige ununterbrochene Dienſtzeit bei ſeinem Brotherrn 
zurückblicken. Durch ſeine Ehrlichkeit und Fleiß iſt K. ſeinem 
Meiſter ein ſtändiger Mitberater geworden. 


Endgültige Einführung Paſtor Petrans in Siemianowitz 

"0. Paſtor Johannes Petran, der neue Pfarrer der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde Siemianowitz wurde an geſtrigen 
Sonntag endgültig in ſein neues Amt eingeführt, nachdem ihm 
bereits am 4. Oktober die Verwaltung dieſer Pfarrſtelle über⸗ 
tragen worden war. Die Lutherkirche war gefüllt von Gläu⸗ 
bigen, als der neue Paſtor in feierlichem Zuge von der Geiſt⸗ 
lichkeit und den kirchlichen Körperſchaften vom Gemeindehaus 
zur Kirche geleitet wurde. Die Einleitungsliturgie hielt Pa⸗ 
ſtor Petran. Die Predigt hielt Kirchenpräſident Dr. Voß, der 
er den Anfang des 15. Kapitels aus dem 1. Korintherbrief zu 
Grunde legte. In eindrucksvollen Worten legte er dem neuen 
Seelenhirten ans Herz, gerade jetzt in dieſer Notzeit mit Got⸗ 
tes Hilfe und Gnade ein treuer Führer der Gemeinde zu ſein. 
Dann nahm Kirchenpräſident Dr. Vaß die feierliche Amtsein⸗ 
führung des neuen Seelorgers vor. Mit dem Kirchenpräſiden⸗ 
ten ſprachen Paſtor Schiller aus Kattowitz und Paſtor Schicha 
us Königshütte den Segen über ihren neuen Amtsbruder. Die 
Schlußliturgie hielt ebenfalls Kirchenpräſident Dr. Voß. Damit 
war die Einführungsfeierlichkeit beendet. Auch wir rufen dem 
neuen Seelſorger der evangeliſchen Gemeinde Siemianowitz zu 
ſeinem Amtsantritt ein herzliches „Glückauf“ zu. 


Auf zur Wohltätigkeitsaufführung im kathol iſchen 
Vereinshaus. 

m: Am heutigen Montag, den 19. Oktober wird die Ma⸗ 
rianiſche Kongregation an der Kreuzkirche, Abteilung Alpiran⸗ 
tinnen, die letzte mit großem Erfolg aufgezogene Theaterauf⸗ 
führung wiederholen. Zur Aufführung gelangt das einaktige 
Roſenkranzſpiel „Errettet“ und das aktige Märchenſpiel 
„Dornröschen“. Billetts ſind im Vorverkauf beim Herrn Kauf⸗ 
mann Wittek auf der ul. Bytomska zu haben. Wir können 
den Beſuch zu dieſer Wohltätigbeitsaufführung nur empfehlen. 


Plötzliche Kaltſtellung des Stahlwerkofens der 
Laurahütte. 

⸗m⸗ Der erſt am vergangenen Donnerstag in Betrieb ge: 
ſetzte Stahlwerkofen wurde am Sonnabend plötzlich auf Veren⸗ 
laſſung der Direktion, kaltgeſtellt. Dieſe Verfügung, die plötz⸗ 
lich während der Schicht ausgeführt wurde, brachte die Arbei⸗ 
ter in das größte Rätſelraten. Keiner erfuhr die genauen 
Gründe, die zu der Stillegung Anlaß gaben. Eine Delegation 
der Arbeitnehmer beabſichligt dieſerhalb beim Demobil⸗ 
machungskommiſſar Proteſt einzulegen. 


Renovation des Poſtamts. 

⸗o⸗ Die Amtsräume des hieſigen Poſtamts werden zur Zeit 
einer gründlichen Renovation unterzogen. Während dieſer Zeit 
erfolgt die Abfertigung des Paſtberkehrs in den hinteren Räu⸗ 
men des Poſtamts, zu denen der Eingang auf der Poſtſtraße zu 
benutzen iſt. 


Wieviel Einwohner zählt Siemianowitz. 

⸗o⸗ Im Monat September d. Is. wurden laut einer Sta⸗ 
tiſtik des Landratsamts in Kattowitz in der Gemeinde Siemia⸗ 
nowitz 38 185 Einwohner gezählt, in Bittkow 4439, in Baingow 
1111, in Prjelatfa 1217, in Michalkowitz 8445, in Eichenau 
10 154 und in Hohenlohehütte 11333 Einwohner. 


Vom Standesamt. 
Vom 10. bis zum 17. Oktober find am hieſigen Standesamt 
12 Neugeburten gemeldet werden, davon 9 Knaben and 3 Mäd⸗ 
chen. Geſtarben iſt in derſelben Zeit die Fabrikarbeiterin E. 
Szyma. m. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Man in Kattowitz. g 
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angelegenheiten. die eingehend zur Ausſprache gelangten. 


Pelikan- Stoffmalerei 


Stoff-Malstifte 
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Exerzitien. 
os In dieſer Woche werden in der St. Antoniuskirche 
Exerzitien für die Mitglieder der deutſchen Marianiſchen Kon⸗ 
gregation abgehalten. Der erſte Vortrag findet am Mittwoch, 
fer 21. Oktober, nach der Roſenkranzandacht in der Sakriſtei 
att. 


Familienfeier des katholiſchen Geſellenvereins 
Siemianowitz. 

Die Einführung des neuen Präſes Hochw. Oberkaplan Cichy 
im katholiſchen Gejellenverein Siemianowitz am Sonntag, geſtal⸗ 
tete ſich zu einer freudigen Familienfeier. Das feſtlich geſchmückte 
Neſtaurant Duda konnte kaum die vielen Mitglieder und Gäſte 
faſſen, je groß war der Zuſpruch zu der Feier. Kurz nach 8 Uhr 
trafen die geiſtlichen Herren Geiſttlicher Rat Toylif, und Ober⸗ 
kaplan Cichy ein, die von den Verſammelten durch Erheben von 
den Plätzen begrüßt wurden. Der Vizepräſes Herr Niechoj be⸗ 
grüßte die Verſammelten mit herzlichen Worten, insbeſondere 
cher den neuen Präſes, der durch den Protektor des Vereins 
Geiſtlichen Rat Kozlik eingeführt werden fell. Hierauf erhob 
Geiſtl. Rat Kozlik das Wort und freute ſich, die Kolpingsfamilie 
in ſolch einer großen Anzahl vorzufinden. Er gab kund, daß er 
nun in der Perſon Oberkaplan Cichy den richtigen Lenker des 
Vereins erkannt hat, den er auch hierauf den Verſammelten vor: 
ſtellte. Der neue Präſes dankte ſeinem Vorredner ſowie allen 
übrigen Verſammelten, für das ihm entgegengebrachte Vertrauen 
und verſicherte alles zu tun, um den Verein auch durch die ſchwer⸗ 
ſten Klippen hinwegzuführen. Seinen Worten ſchloß ſich ein 
längerer Vortrag über das Thema: „Rerum Novarum“ an. Recht 
ausführlich wiederlegte der Redner den Verſammelten den Sinn 
und Zweck dieſer Encyklika. Die Zuhörer dankten dem Redner 
zum Schluß mit einem ſtarken Applaus. Geiſtl. Rat Kozlik ſowie 
der Vizepräſes Herr Niechoj dankten dem Redner gleichfalls für 
den ausführlichen Vortrag. Den Dankesworten ſchloß ſich das 
Papſtlied an, welches von allen ſtehend geſungen wurde. Den 
Schluß dieſer großen Familienfeier bildeten interne Vereins⸗ 
Herr 
Feiſt referierte über die Wohltätigkeitsaufführung, die am Sonn⸗ 
tag, den 8. November im katholiſchen Vereinshaus zugunſten der 
Kirchenausmalung ſtattfindet. Er bat die Mitglieder, man möge 
in den weiteſten Bekanntenkreiſen für die gute Sache werben. 
Dem geſchäftlichen Teil ſchloß ſich nach Erſchöpfung der Tages⸗ 
ordnung die Fidelitas an. Hier erwies ſich der neue Präſes 
Oberkaplan Cichy als ein äußerſt humorvoller Menſch, der es 
verſteht die Mitglieder auch in der ſchwerſten Zeit der Not an⸗ 
genelnn zu unterhalten. Dieſe Feier, die im Kreiſe der großen 
Kolpingsfamilie ſo andächtig und feſtlich vonſtatten ging, wird 
allen unvergeßlich bleiben. Mit dem Vereinsgruß „Gott ſegne 
das ehrbare Handwerk“, gingen die Verſammelten voll befriedigt, 
einen gemütlichen Abend verlebt zu haben, auseinander. m. 


Abermals ausverkauftes Haus bei der Wiederholung 
der Operette „Winzerlieſel“. 

am: Auch die Wiederholung der Operette „Winzerlieſel“ 
durch Mitglieder der Jugendgruppe des Verbandes deutſcher 
Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz am Sonntag, brachte dem 
Veranſbalter abermals ein ausperbauftes Haus. Wie bei der 
Erſtaufführung, jo warteten auch bei der Wiederholung die 
Amateur⸗Darſteller mit Glanzleiſtungen auf. Die Darbietun⸗ 
gen wurden von den vielen Verſammelten mit großer Begei⸗ 
ſterung cufgenommen, jo daß das Stückchen nochmals wieder⸗ 
holt werden mußten. Wie wir hören, plant die Jugendgruppe 
des V. d. K. dieſe Operette nochmals aufzuführen, deren Rein⸗ 
ertrag zugunſten der Arbeitsloſen fallen ſoll. 


den zwei Mitglieder. Freigeſprochen wurden 4 Lehrlinge, Hagen 
gen ſich neun Zöglinge in die Innungsſtammrolle eint sorit 
ließen. Verbandskaſſierer Herr Holewik, Kattowitz, refer! h 
über das Patent: und Steuerweſen. Zu der Verbandsta tet 
welche am 25. Oktober ſtattfindet, wurde Herr Fox als 2 lieder 
ter ernannt. Anſchließend erfolgte die Ehrung; der Mitglie en. 
Regulla und Latuſſek, welche 25 Jahre der Innung ang ur; 
An die Jubilare wurden Diplome ausgehändigt. Ferner 1 
den dem Altgehilfen Herrn Koziel für eine 10jährige Ge; 
Dienſtzeit beim Friſeurmeiſter Herrn Karl Groß, und einem icht 
hilfen aus Szarlej beim Herrn Rudolf Sroka, Diplome überkeze⸗ 
Nach Schluß der Sitzung fand anſtatt des gemütlichen et 
ſammenſeins eine allgemeine „Trauerfeier“, über die zu hohe 
anlagte Eintemmenſteuer ſtatt. In der allgemeinen Ausſpra ich 


klagten die Verſammelten bitter über das immer mehr um 


greifende Pfuſchertum, welches den Handwerkern den Weg das 
Ruin weiſt. Es wurde beſchleſſen mit aller Schärfe gegen 
Pfuſchertum vorzugehen. * 


Geſchäftliches. 4 
Coffein iſt ein Genußgift, das zu de 
zu den Purinbaſen gehört. Es iſt RR 
ausgeſprochenes Herz und Nervenreizmittel bekannt. In 

Natur kommt es vor im Kaffee, Tee und Matee⸗Tee. 1 
künſtlichem Wege läßt es ſich aus Harnſäure herſtellen. a 


kehrt bildet ſich beim Durckgang durch den Körper aus 
wieder Harnſäure. 15 

Die Aerzte pflegen nicht nur bei vielen Herz⸗ und Ne 
venleiden, ſondern Auch bei Gicht⸗ und Nierenerkrenkungel 
Kafſee wegen des Goffeins zu verbieten, während ſie den coffe! 


freien und vollkommen unſchädlichen Kaffee Hag, den? 
Bohnenkaffee ohne Coffein, bei dieſen Krankheiten erlauben. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 20. Oktober. 
1. hl. Meſſe für verſt. Albert und Marie Sitko, Karl Sitlo, 
Sewerin Stop und Verwandtſchaft. e 
2. hl. Meſſe für verſt. Kaſpar Bogel, Franz und Rom 
Teucherz und Verwandtſchaft. 7 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar Günther⸗Kaiſerek. 
Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 20. Oktober. 
6 Uhr: für verſt. Kinder und Mitglieder mit Kondukt. 
6,30 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Paul Drobi 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 20. Oktober. 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Aundfunf 


Kattowitz — Welle 408,7 k 

Dienstag. 15,50: Kinderſtunde. 16,40: Vortrag. 17,85, 

Aus Warſchau. 19,20: Vortrag. 20,15: Leichte Mufti 
22,10: „Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 N 

Dienstag. 15,15: Vorträge. 15,50: Kinderſtunde. 16720. 


Was iſt Coffein? 
Alkaloiden, und zwar 


Vorträge. 17,35: Volkstümliches Sinfoniekonzert. 18,50. 
Vorträge. 20,15: Leichte Muſik. 21,55: Vortrag. 22,10“ 


Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Breslan Welle 32% 


j ; Gleiwitz Welle 252. x 
Verband der weibl. Ungeitellten und Beamtinnen. Dienstag, 20. Oktober. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,8 
Am Dienstag, den 20. Oktober, hält der Verband weibl. An⸗ Schallplattenkonzert. 9,10: Schulfunk. 12,10: det 
geſtellten und Beamtinnen Siemianowitz, die fällige Monatsver⸗ dmr wiffen muß 10 15 85 Kinderfunk 2 15 505 Da⸗ 
ſammlung ab. Beginn 7,30 Uhr abends. Am rege Beteiligung Buch des Tages. 16.05: Walzerſtunde auf Schallplatten. 
wird gebeten. m. Ni ur 1 85 IT 19 7 15 0 
5 N Nen orrli echnik. 17,35: Das wird Sie interejlieren! 17,50: Bo 
Quattalsverſamlung der Friſeur- u. Perrückenmacher- geschichtliche Bodenfunde in Schleien. 18, 00 
Zwangsinnung. werttätigen Frau. 18,40: Denkmalspflege in Schleſien. 19,05, 
Am Sonntag, den 18. Okteber, nachmittags 3 Uhr, fand im | Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 20.15: Wetter. 20,20: Das 
Prochottaſchen Saal die fällige Quartalsverſammlung der Geographiſche Inſtitut und die Schleſiſche Landeskultur. 21. 
Friſeur⸗, Barbier- und Perückenmacherzwangsinnung Siemla⸗Abendberichte. 21,10: Altdeutſche und altniederländiſ 
nowitz ſtalt. Die Beteiligung an dieſer war eine äuſſerſt rege. Volkslieder in Wort und Ton. 22: Zeit, Wetter, Preil® 
Nach der Vegrüßung durch den Obermeiſter erfolgte die Verleſung | Sport, Programmänderungen. 22,20: Ziele des beutſchen 
des letzten Protokolls. Neu aufgenommen in die Innung wur: | Sporthauſes. 22,35: Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 
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Eine heispiell 
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Soeben erschien: 


| René Fülöp-Miller 


Der heilige Teule| 
Naspuln und de Frauen 


Mit 94 Abbildungen 
früker Zloty 39.00 
Jetzt in ungekürzter 


Sonderausgabe Leinen 
nur 8.25 2 


Häuser, Burgen, Schiffs . 
Flugzeuge und Krippen 

Auswahl ständig 
am Lager in der 


 Kattewitzer PSuchdruchevei 
u. Verlags-Spölka Akcyjina. 
| 
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Puppen :: Tiere 

Buchkandig. der 

Kattowiizer 

Buchdruckerel- und 
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PING-P 


TISCH-TENNIS 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 
(KattowitzerwLaurakütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Gesellschaftsspiele 


WOCHEN 
TERMIN 


ir das Jahr 


soeben erschienen 


ONG 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Verschiedene 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Budi- und Fapierhandlung. ul. Butomsha2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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Deutsche und polnische 


TAFEı. 1 Kalenderblecks 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Ruch- nd Papiorhanalunp. Bviomskd 2 


Kaktowitzer- und Laurahiite-Sicmiangwitzer Zeitung) 
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